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Beschluss des Landesteilhabebeirats 

 

An mehreren Stellen im Aktionsplan zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention im 

Land Bremen wird auf eine Novellierung des Bremischen Behindertengleichstellungsgesetzes 

eingegangen. So heißt es unter anderem auf Seite 23 im Aktionsplan: 

„Unter Federführung der Senatorin für Soziales, Kinder, Jugend und Frauen soll ab Herbst 

2014 unter Beteiligung des Bremer Landesbeirats zur Teilhabe behinderter Menschen und des 

Landesbehindertenbeauftragten eine Evaluation des Bremischen Behindertengleichstellungs-

gesetzes erfolgen.“ 

Seit Juli 2015 hat sich eine Unterarbeitsgruppe des Landesteilhabebeirats mit der Fortentwick-

lung des Bremischen Behindertengleichstellungsgesetzes beschäftigt. Auf der Sitzung des 

Landesteilhabebeirats am 1. Juni 2016 wurde der anliegende Vorschlag zur Novelle des Ge-

setzes von den stimmberechtigten Mitgliedern des Beirats beschlossen. 

 

Der Landesteilhabebeirat fordert die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und 

Sport sowie den Senat der Freien Hansestadt Bremen auf, den Entwurf eines Überarbeiteten 

Bremischen Behindertengleichstellungsgesetz - auf Grundlage des anliegenden Vorschlags 

zur Novelle des Gesetzes - bis spätestens zum 31. Oktober 2016 der Bremischen Bürger-

schaft vorzulegen. 
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Der Gesetzentwurf sollte dabei folgende Punkte berücksichtigen: 
 

- Angemessene Vorkehrungen für Private auch im Rahmen der bundes- und landesrecht-

lichen Vorschriften zur Barrierefreiheit, 

- Regelungen zu Zielvereinbarungen, 

- Berücksichtigung besonderer Belange behinderter Kinder, 

- Herstellung der Barrierefreiheit bei Bestandsgebäuden, 

- Regelung eines Rechtsanspruchs auf Leichte Sprache, 

- Verbandsklagen in Form von Leistungsklagen, 

- Einrichtung einer Schlichtungsstelle sowie 

- Aufnahme des Landesteilhabebeirats in das Bremische Behindertengleichstellungsge-

setz 

 

 

 

 

Dr. Joachim Steinbrück 

Vorsitzender 


